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400 Metern. Ist der Torpedo eine bestimmte Strecke
gelaufen, ohne auf ein Hindernis gestoßen und ex¬
plodiert zu sein, daun öffnet sich selbsttätig ein Ventil;
Wasser dringt ein
und das Geschoß
sinkt auf den

Grund. Auf diese
Weise soll ver¬
hütet werden, daß
fehlgegangene
Torpedos im
Wasser weiter
treiben und den
eigenen Schiffen
gefährlich werden.
Ebenso sorgt eine
besondere Vor¬
richtung dafür,
daß die Zündvor¬
richtung des Tor¬
pedos erst dann
freigelegt wird,
wenn er eine be¬
stimmte Entfer-
nuttg zurückgelegt
hat, damit er nicht
infolge eines un¬
glücklichen Zu¬
falls in der Nähe

des eigenen
Schiffes oder wo¬
möglich schon im
Lancierrohr zur
Explosion kommt.
Jeder Torpedo
zeigt, infolge
seiner kompli¬
zierten Maschine, besondere Fehler und muß deshalb
zur Erlangung der Kriegsbrauchbarkeit und zur Ein¬
übung des Personals sehr häufig blind geschossen
werden; für diesen Fall wird die Ladung abgenommen
und ein gleich schweres und gleichgeformtes Kopfstück
aufgesetzt. Jni Gegensatz zu den für den Kriegsfall
bestimmten tauchen solche Manövertorpedos bestimmte
Zeit nach dem Schuß
selbsttätig aus dem

Wasser auf, worauf sie
leicht eiugesangenwerden
können. Nach jedem Ver¬
suchsschuß aber muß ein
Torpedo vollständig aus-
einandergenontmen und
gereinigt werden, zu

welcher Arbeit zwei geschickte Arbeiter mindestens zwei
Tage gebrauchen. Und dann liegt wieder die Mög¬
lichkeit nahe, daß durch die Neuzusammensetzung die
Treffsicherheit des betreffenden Geschosses gelitten hat.
— Zum Schutz gegen Torpedos wurden eine Zeitlang
die Kriegsschiffe mit Schutznetzen ausgestattet, die den
Torpedo vom Schiffskörper abhalten und in unschäd¬
licher Entfernung explodieren lassen sollten; da daraufhin
die Torpedos aber mit Vorrichtungen zum Durch¬
schneiden der Schutznetze ausgerüstet wurden, kam man
von dieser Schutzvorrichtung bald wieder ab.

Als Waffe kommt der Torpedo natürlich nicht für
große Schlachtschiffe, sondern nur für die eigens zu
diesem Zweck geballten

tirieusschlff mit einem Schntznetz neuen Torpedos.

Ein dnrch die Explosion zertrümmerter Torpedo.

Torpedoboote
in Betracht. Es sind kleine, äußerst schnelle Fahrzeuge,
die liur geringe Höhe über dein. Wasser haben, zwecks
geringer Belastung nur schwach gepanzert und mit
zwei oder mehr Laucierrohreu für Torpedos ausge¬
rüstet sind. Ihre Ausgabe ist es, ungesehen möglichst

schnell an den Gegner
heranzukommen und bei
sicherem Torpedoschuß
sich ullr kurze Zeit beut
feindlichen Feuer auszu¬
setzen. Je mehr die
Torpedoboote, die an¬
fangs auch nur für die
Küsteilverteidigung ge¬

dacht waren, zur Hochseewaffe ausgebildet wurden, desto
mehr ist auch in den letzteil Jahren ihre Größe gewachsen,
so daß ein moderiles Hochseetorpedoboot jetzt bereits so
groß ist wie früher ein Torpedobootzerstörer, d. h. ein
eigens zur Verfolgung und Vernichtung der Torpedoboote
gebautes Schiff.' Die ersten, noch sehr kleinen Torpedo¬
boote derMarine der Vereinigten Staaten wurden „Da¬
vids" genannt, nach dem kleinen Könige Israels, der den
Riesen Goliath besiegte. Und in der Tat vermag ja auch
solch ein kleiiles, flinkes Schiff durch einen einzigen ge¬

schickteil Schuß ein mächtiges Schlachtschiff zil vernichten.


